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Informationsabend für 

die Zentrale 

Abschlussprüfung (ZP 10)

an der Gesamtschule der 

Kreisstadt Siegburg

2026/2027



Grundlegendes

 Alle SuS der Gesamtschule nehmen an der ZP 10 
teil, auch Schülerinnen und Schüler mit 
Behinderungen und/oder sonderpädagogischem 
Förderbedarf. Voraussetzung ist, dass sie die 
entsprechenden Abschlüsse anstreben. Bei der 
Bereitstellung der Aufgaben wird der 
sonderpädagogische Förderbedarf berücksichtigt.

 In den drei Fächern D, M, und E wird kurz vor Ende 
des Schuljahres eine zentrale Prüfung geschrieben.

 Es ist keine Abschlussprüfung!

 Die Aufgabenstellung erfolgt durch die 
Landesregierung und ist uns vorher nicht bekannt.

 Es gibt lediglich unterrichtliche Vorgaben, die im 
Fachunterricht als Vorbereitung auf die Prüfung 
umgesetzt werden. 2



Grundlegendes

Nachteilsausgleiche: Sofern sie dem Prüfling auch in 
der bisherigen Förderpraxis gewährt und 
entsprechend dokumentiert wurden, kann die SL 
folgende Maßnahmen gewähren:

 Verlängerung der Vorbereitungs- und 
Prüfungszeiten

 Nutzung von Werkzeugen, techn. Hilfsmitteln oder 
besonderen räumlichen u./o. personellen 
Bedingungen

 Bereitstellung modifizierter Prüfungsunterlagen für 
Förderschwerpunkte „Sehen“, „Hören u. 
Kommunikation“, „Sprache“ und in Ausnahmefällen 
auch „Autismus-Spektrum-Störungen“ 
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Grundlegendes
Nachteilsausgleiche: Sofern sie dem Prüfling auch in 
der bisherigen Förderpraxis gewährt und 
entsprechend dokumentiert wurden, kann die SL 
folgende Maßnahmen gewähren:

 LRS: Sofern eine Nachteilsausgleich bis in Klasse 10 
gewährt und dokumentiert wurde, ist eine 
Verlängerung der Arbeitszeit möglich. Eine 
Nichtbewertung der Rechtschreibleistung ist nicht
möglich. 

 Rechenschwäche: Kein Nachteilsausgleich möglich

 ADHS/ ADS: Kein Nachteilsausgleich möglich

 Weitere Ausnahmen sind im Einvernehmen mit der 
oberen Schulaufsicht zu treffen

 Weitere Infos: 
https://www.schulministerium.nrw.de/sites/defaul
t/files/documents/2-Arbeitshilfe_Sek_I.pdf
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Termine
 Die Termine, Aufgabentypen und die thematische 

Schwerpunktsetzung liegen in der Regel ca. zwei Jahre 
vor dem Prüfungstermin fest. 

 Bekanntgabe der Vor-u. Prüfungsnoten: 

Do, 10.Juni 2027

 Mündliche Prüfungen: Fr, 18.Juni 2027

 Abschlussfeier: Di, 06.Juli 2027

 Letzter Schultag 10.Klassen ist am Do, 17.06.2027, aber 
NICHT für SuS, die in die Oberstufe möchten

 Informationen können auf der Internetseite des 
Schulministeriums eingesehen werden: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de
/zp10/

oder www.schulministerium.nrw und dann dem 
Link „Standardsicherung“ folgen
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Fach Haupttermin Nachschreibtermin

Deutsch Di, 11.Mai 2027 Di, 25.Mai 2027

Englisch Do, 13.Mai 2027 Di, 01.Juni 2027

Mathematik Do, 20.Mai 2027 D0, 03.Juni 2027

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/zp10/
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/zp10/
http://www.schulministerium.nrw/


Schriftliche Prüfungen

 Alle Prüfungen beginnen jeweils um 9.00 Uhr.

 Im Anschluss an die schriftlichen Prüfungen findet 
Unterricht nach Plan statt.

 Es gibt jeweils einen weiteren Nachschreibtermin 
mit zentral gestellten Aufgaben!

 Prüflinge, die an den gesetzten Prüfungsterminen 
nicht teilnehmen können, meldet die Schule der 
oberen Schulaufsicht. Diese trifft eine 
Einzelfallregelung.

6



Bearbeitungszeit für die G-

Kurse
G-Kurse Gesamtzeit davon 1. 

Prüfungsteil
Bonuszeit

Deutsch 125 Minuten 30 Minuten +20 Minuten

Englisch 90 Minuten 40 Minuten +10 Minuten

Mathe 90 Minuten 30 Minuten +10 Minuten
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➢ In allen Fächern steht zusätzlich eine 
Bonuszeit von 10 Minuten zur 
Orientierung  zur Verfügung

➢ Im Fach Deutsch werden darüber 
hinaus 10 Minuten zur Auswahl der 
Wahlaufgabe gewährt



Bearbeitungszeit für die E-

Kurse

E-Kurse Gesamtzeit davon 1. 
Prüfungsteil

Bonuszeit

Deutsch 150 Minuten 30 Minuten +20 Minuten

Englisch 120 Minuten 40 Minuten +10 Minuten

Mathematik 120 Minuten 30 Minuten +10 Minuten
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➢ In allen Fächern steht zusätzlich eine Bonuszeit von 
10 Minuten zur Orientierung zur Verfügung

➢ Im Fach Deutsch werden darüber hinaus 10 Minuten 
zur Auswahl der Wahlaufgabe gewährt



Bewertung

 Für die Korrektur erhält der Lehrer ein 
vorgegebenes Auswertungsraster

 Anhand des Rasters wird ein Punktwert ermittelt, 
der wieder nach einem vorgegebenen Schlüssel in 
eine Note umgewandelt wird

 Die Arbeiten verbleiben in der Schule und können 
erst nach 10 Jahren eingesehen werden

 Die Prüfung wird durch den Fachlehrer 
erstkorrigiert

 Es folgt eine Zweitkorrektur durch einen anderen 
Fachlehrer der Schule
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Auswirkungen für das 

Abschlussjahr

 Die Anzahl der Arbeiten pro Schuljahr bleibt 
unverändert (4-5).

 Die Abschlussnote wird in den drei Fächern jeweils 
zu 50% aus der Note der ZP und zu 50% aus den 
Leistungen des gesamten Schuljahres ermittelt

 Die Note für die Leistungen im Verlauf des 
Schuljahres heißt zwar Vornote, wird aber erst 
zusammen mit der Prüfungsnote bekanntgegeben 
(10.06.2027)
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Ermittlung der Abschlussnote

 Wenn es zu Abweichungen zwischen Vor- und 
Prüfungsnote kommt, sind folgende Regelungen 
vorgeschrieben:

 Bei einer Abweichung um eine Note entscheidet 
der Fachlehrer. 

 Bei einer Abweichung um zwei Noten wird 
entweder der Mittelwert erteilt oder der Schüler 
meldet sich zu einer freiwilligen Nachprüfung.

 Bei einer Abweichung um drei Noten ist eine 
Nachprüfung vorgeschrieben 
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Gewichtung

 Die Gewichtung zwischen Prüfung und 
Abweichungsprüfung sieht wie folgt aus: 5 
(Jahresnote) : 3 (Note der Arbeit) : 2 (Note der 
mündlichen Nachprüfung).

 Beispiel: Vornote= 4, ZP Arbeit=2, Mündl. Prüfung 3

 (4x5)+(2x3)+(3x2)= 32  ------ 32:10 (Teile)= Note 3,2

 Das ergibt, dass bei einer Abweichung um zwei 
Noten nur in bestimmten Fällen eine Verbesserung 
rechnerisch möglich ist.

 Man kann sich aber auch verschlechtern!
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Auflistung

Vornote Prüfung NP Endnote

2 4 1 2

3 5 1 3

3 5 2 3

4 6 1 4

4 6 2 4

4 6 3 4

6 4 1 4
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Inhalte der mündlichen 

Prüfung

 Die Themen müssen aus dem Unterricht der Klasse 
10 erwachsen

 Es werden dem Prüfling vorab drei 
Themenbereiche mitgeteilt, von denen zwei 
Gegenstand der Prüfung sind

 Einer der Unterrichtsinhalte muss sich auf die 
inhaltlichen Vorgaben zur Vorbereitung auf ZP 10 
beziehen und darf nicht Bestandteil der 
schriftlichen Prüfung gewesen sein
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Abschlüsse

3 mögliche Abschlüsse:

 Hauptschulabschluss nach Klasse 10

 Mittlerer Schulabschluss

 Mittlerer Schulabschluss mit Berechtigung zum 
Besuch der Oberstufe
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Hauptschulabschluss nach 

Klasse 10

 Grundsätzlich alle Fächer mindestens ausreichend 
(Lernbereichsnoten in Arbeitslehre und NW) bei 
maximal folgenden Minderleistungen:

 einmal „5“ in Deutsch oder Mathematik

 zweimal nicht ausreichende Leistungen in den 
übrigen Fächern (mindestens eine davon „5“)

 In E-Kursen kann die Note um eine Stufe schlechter 
sein:

 Bsp.: eine E-Kurs „4“ wird als G-Kurs „3“ gewertet, 
diese Regelung   gilt bei allen Abschlüssen
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Mittlerer Abschluss

 Mindestens Teilnahme an 2 E-Kursen; beide 
mindestens ausreichend

 WP-Fach mindestens ausreichend

 G-Kurse mindestens befriedigend

 Restliche Fächer mindestens 2x „3“; den Rest „4“

 Eine schlechtere Note „geht“, wenn sie in der 
gleichen Fächergruppe ausgeglichen wird (bei der 
Ausgleichsregelung zählen M, D, E+WP zur 
Fächergruppe 1; alle anderen – inkl. PH oder CH in 
der Differenzierung – zu den „anderen“ Fächern

 Eine (zusätzliche) Minderleistung in den „anderen“ 
Fächern ist erlaubt
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Berechtigung zum Besuch der 

Oberstufe

 Mindestens drei E-Kurse

 E-Kurse mindestens „3“

 Der G-Kurs mindestens „2“

 Bei 4 E-Kursen alle 4 mindestens „3“

 Alle anderen Fächer mindestens „3“

 Ausgleichsmöglichkeit in Fächergruppe 1 (M, D, 
E+WP): eine „4“ durch eine „2“ in der gleichen 
Gruppe

 Ausgleichsmöglichkeit in den anderen Fächern: bis 
zu zweimal „4“ und maximal eine „5“ können 
durch je eine „2“ pro Minderleistung ausgeglichen 
werden
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Zusammenfassung
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Für weitere Fragen bitte ich Sie, mich per E-Mail oder 
telefonisch zu kontaktieren:
Diana.Silles@ge-siegburg.de
Tel.: 02241-102 6116

Viele Grüße

Diana Silles
Abteilungsleiterin II
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